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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 3. April.

Bülow und Tittoni. Die römiſche Zeitung „Agenzia
Stefani“ veröffentlicht folgende Nachricht: Der Miniſter
Tittoni hat außer dem von der „Agenzia Stefani“ veröffent-
lichten offiziellen Kommuniqué niemandem gegenüber Er-
klärungen über ſeine Unterredung mit dem Fürſten Bülow
abgegeben und niemandem ein Jnterview gewährt.

Der Rücktritt des Admirals von Bendemann von der
Stellung des Chefs der Marineſtation der Nordſee und ſein
gleichzeitiges Ausſcheiden aus dem aktiven Dienſt erfolgt bereits
im Laufe dieſes Sommers. Sein Nachfolger wird der bisherige
Direktor des Werftdepartements im Reichsmarineamt, Vize-
admiral v. Ahlefeld, der bereits zur Verfügung des Chefs
der Marineſtation der Nordſee geſtellt worden iſt.

Miniſterwechſel in Bayern. Die Münchener Abend-
blätter melden: Der Staatsminiſter Graf v. Feilitzſch unter
breitete am Montag dem Prinzregenten ſein Rücktrittsgeſuch.
Die Entſcheidung ſowie die Ernennung des neuen Miniſters
iſt Ende dieſer Woche zu erwarten.

Das Eingeborenen-Strafrecht in den Kolonien.
Die Frage der Regelung des Eingeborenen-Strafrechts

macht ſich jetzt in den Schutzgebieten recht fühlbar. Der
Gouverneur Graf Zech in Togo hat einen Rund-Erlaß
über die Ahndung der Straftaten der Eingeborenen an die
Bezirksämter und Stationen erlaſſen, worin er erſucht, ein
richtiges Strafmaß zu finden und das Rechtsgefühl der
Leute zu heben. Auch in Südweſtafrika iſt dieſe Frage
zur Erörterung gekommen, der Bezirks-Verein von Windhuk
hat ſich damit in einer Sitzung im Februar beſchäftigt. Der
Verein hält es im Jntereſſe einer gedeihlichen Entwickelung
des Schutzgebiets für notwendig, daß die Eingeborenen nach
dem Verluſt ihrer Selbſtändigkeit ſobald als möglich an die
neuen ſoztalen Verhältniſſe ſich gewöhnen; ſowie Zutrauen
zu der weißen Bevölkerung und zu den Behörden gewinnen.
Als ein hierzu hervorragend geeignetes Mittel erblickt der
Verein die Einführung eines beſonderen, von der-
jenigen der Weißen getrennten Geſetzgebung für
Eingeborene ſowohl in zivilrechtlichen wie auch in
ſtrafrechtlichen Angelegenheiten und ferner die Schaffung
von beſonderen Eingeborenen-Gerichten. Dieſe Geſetzgebung
müßte ſich dem geiſtigen Auffaſſungs--- Vermögen und den
RechtsBegriffen der Eingeborenen anpaſſen. Die Einge-
borenen- Gerichte müßten von ſolchen Perſonen europäiſcher
Abkunft gehandhabt werden, welche mit der Eigenart der
Eingeborenen und ihren Sprachen genau bekannt ſind. Der
Bezirksverein richtet an das Gouvernement die Bitte, daß
es eine ſolche Geſetzgebung und die Errichtung von Einge-
borenen- Gerichten in die Wege leitet. Anlaß zu der Ver-
handlung gab die aufgeſtellte Forderung der Gleichſtellung
beider Raſſen vor Gericht. Die Urteile gingen bei der Be
ratung dahin, daß die Rechts-Begriffeder Ein-
geborenen von denen der Weißen derartig
verſchieden ſeien, daß die Eingeborenen
für unſere deutſchen Geſetze gar kein Ver-
ſtändnishaben und dieſe vielfach geradezu als Unrecht
empfanden. Schon deshalb könne von einer geſetzlichen
Gleichſtellung der Schwarzen mit den Weißen keine Rede
ſein, vielmehr müßten erſtere eine beſondere Geſetzgebung
empfangen, welche ihrem Verſtändnis und Rechts-Begriffe
entſpräche.

Se. Majeſtät der Kaiſer machte Dienstag morgen den
gewohnten Spaziergang im Tiergarten, konferierte im Aus-
wärtigen Amt mit Staatsſekretär von Tſchirſchky und
empfing im Königlichen Schloß den Profeſſor Rohloff vom
Kunſtgewerbemuſeum zur Vorlegung eines Entwurfes zu
einem Aebtiſſinnen-Stab für Kloſter Fiſchbeck bei Hameln.
Später folgte der Monarch einer Einladung des Chefs des
Generalſtabes der Armee General-Leutnants v. Moltke zur
Frühſtückstafel.

Die Verfolgung der Majeſtätsbeleidigungen. Der Ge-
ſetzentwurf zur Einſchränkung der Majeſtätsbeleidigungs-
prozeſſe, der dem Reichstage zugeht, ſieht, wie das „Leipz.
Tagebl.“ erfährt, außer der Strafloſigkeit bei nicht vorſätz-
lichen Beleidigungen auch eine erhebliche Herabſetzung der
Verjährungsfriſt vor.

Kirchlich-ſozialer Kongreß. Der in Karlsruhe tagende
zwölfte kirchlich-ſoziale Kongreß wurde Dienstag abend mit

einem Feſtgottesdienſt eingeleitet, bei dem Paſtor Keller die
Predigt hielt. Später empfing die Großherzogin den Feſt-
prediger und den chriſtlich-ſozialen Vorſtand und ſprach ihre beſten
Wünſche für den Verlauf der Konferenz aus. Zur beſonderen
Freude gereiche es ihr, daß in der chriſtlich- nationalen Arbeiter
bewegung die Saat aufgehe, die ihr Vater in der kaiſerlichen Bot-
ſchaft vom Jahre 1881 geſät habe.

Die Denkſchrift über die Privatbeamten. Die vom
Staatsſekretär Grafen von Poſadowsky am 14. März in
Ausſicht geſtellte Denkſchrift über die von den Organiſationen
der Privatangeſtellten im Oktober 1903 angeſtellten Er
hebungen über die wirtſchaftliche Lage der Privatangeſtellten
iſt jetzt dem Reichstage zugegangen.

Die Jnſtitution des Zeugperſonals wird, wie die
„Rh.-W. Ztg.“ mitzuteilen weiß, im deutſchen Heere auf
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gehoben. Die noch im Dienſt befindlichen Zeugfeldwebel
und Zeugoffiziere werden als ſolche weiter geführt, neue
Stellen werden aber nur für diejenigen Anwaärter noch ge-
ſchaffen, welche bis zum 1. Oktober 1909 den Rang eines
Zeugfeldwebels erhalten. Künftighin wird die Jnſtitution
dieſes Perſonals mit dem Feuerwerksperſonal vereinigt, und
es bleibt nur letztere Bezeichnung beſtehen. Zugelaſſen
werden dazu fortan nur ſolche Avancierte der Artillerie, die
die Oberfeuerwerkerſchule beſuchen.

Zu dem Ausweiſungs-Erlaſſe des Miniſters des Jnnern
ſollen noch beſondere Vorſchriften nach der Richtung hin ergehen,
daß bei Handhabung der Polizeiaufſicht die Rehabilitierungs-
verſuche beſtrafter Perſonen nicht gehindert werden. Es ſollen
dabei namentlich die Fälle in Rückſicht gezogen werden, in denen
der Beſtrafte an dem Orte, für den die Ausweiſung eventuell
in Ausſicht genommen wird, Anſchluß an zuverläſſige Angehörige
oder aber eine angemeſſene, vorausſichtlich dauernde Arbeits
gelegenheit gefunden und einen geordneten Hausſtand begründet
hat. Die Vorſchriften werden ſich auch auf die Art der polizei-
lichen Ermittelungen erſtrecken, die mit der größten Vorſicht ange
ſtellt werden müſſen, damit nicht etwa die angeknüpften, der
Rehabilitierung günſtigen Beziehungen gerade durch die behörd
lichen Nachfragen unterbrochen werden. Wenn der Beſtrafte ſich
freiwillig unter die Aufſicht eines Fürſorge-Vereins geſtellt hat,
wird die Polizeiaufſicht ſich überhaupt auf zeitweiſe Nachfrage
bei den Vereinsvorſtänden beſchränken dürfen.

Calwer, der Sünder!
Ungefähr vor einem Jahre hat „Genoſſe“ Richard

Calwer im 30. Band der „Maier-RotſchildBibliothek“ unter
dem Titel „Einführung in die Weltwirtſchaft“ ſehr beachtens-
werte Vergleiche zwiſchen der deutſchen und amerikaniſchen
Landwirtſchaft gezogen. Er wies vor allen Dingen nach, daß
der Boden in Amerika jungfräulicher und daher die Be
ſtellungskoſten billiger ſeien, daß aber auch die menſchlichen
Arbeitskräfte in weit geringerem Maße in Anſpruch ge-
nommen würden als in Deutſchland. Jn Amerika gibt es
keinen heimiſchen Arbeiterſtamm in den großen Getreide
produzierenden Betrieben. Er machte ſich ferner in den
Augen der Sozialdemokraten der Ketzerei durch den Nach-
weis ſchuldig, daß der Schutzzoll eine Abwehrmaßregel
gegen den Druck der Auslandskonkurrenz ſei und die Zölle
vom Ausland getragen würden. Gleich nach dem Ausfall
der Wahlen in dieſem Jahre hat Calwer es offen ver-
dammt, daß die Sozialdemokratie unter der Parole der
„Hungerwahlen“ und des „Brotwuchers“ in den Wahlkampf
gezogen iſt, und hat die ſozialdemokratiſche Niederlage aus
der Unwahrhaftigkeit ſeiner Parteibrüder erklärt, die ſo gut
wie jeder Arbeiter wußten, daß die Teuerung des Fleiſches
in keinem Verhältnis zu den in den letzten Jahren bedeutend
geſtiegenen Löhnen ſtand. Jm letzten Heft ſeiner „Wirt-
ſchaftlichen Wochenſchau“ geht Calwer auch dem beliebten
Schlagwort vom Brotwucher zu Leibe und zeigt, daß im ge-
lobten England das Brot trotz der zollfreien Einfuhr teurer
iſt als in dem mit „Zollwucher“ belaſteten Deutſchland. Er

„Man kann ſehr häufig leſen, daß der engliſche
Arbeiter billiger Brot eſſe als der deutſche. Warum?
Weil bei uns in Deutſchland das Brot durch den Zoll ver-
teuert werde, während in England Getreide zollfrei ſei.
Dieſe Feſtſtellung klingt ſehr einleuchtend, ſie geht durch die
(ſozialdemokratiſche) Preſſe und wird allgemein geglaubt.
Nur entſpricht es keineswegs den Tatſachen; ſondern in
Wirklichkeit verhält es ſich etwa umgekehrt: nicht der
deutſche, ſondern der engliſche Konſument
hat einen höheren Brotpreis zu bezahlen.“
Calwer rechnet dann aus, daß in England das Kilogramm
Brot 24 Pfg., bei uns 22 Pfg. im Durchſchnittspreis koſtet.
Hinzu kommt, daß der Engländer ausſchließlich Weizenbrot,
der Deutſche überwiegend Roggenbrot ißt, und Roggen an
ſich tiefer im Preiſe ſteht als Weizen. Außer Deutſchland
produziert in großen Quantitäten nur noch Rußland
Roggen, der allerdings wegen ſeiner Minderwertigkeit
niedriger notiert. „Wir würden“, führt Calwer aus, „ohne
Zölle in Deutſchland zweifellos billigeres Brot haben;
unſere Mehl- und Brotpreiſe würden aber trotz hoher Zölle
nicht oder doch nicht viel über die Mehl- und Brotpreiſe der
hauptſächlich Weizen konſumierenden Länder hinausgehen.“

Ueber den Häuptern Bernhards, Brauns und Calwers
ſchwebt trotz der Begütigungen der „Sächſiſchen Arbeiter-
zeitung“ die drohende Gefahr des Ausſchluſſes; an Bernſtein
wagen ſich die Radikalen noch nicht recht heran, denn er weiß
ſich zu gut ſeiner Haut zu wehren. Man ſieht aber, wie von
den wirklich gebildeten „Genoſſen“ die Lehre der Sozial
demokratie Lügen geſtraft wird.

Vier veraltete Kriegsſchiffe. Vier Kriegsſchiffe ſind
nach langjährigem Dienſte auf den verſchiedenſten Gebieten
aus der Liſte der Krie sſchiffe geſtrichen worden. Das See
kadetten- und Schiffsjungen-Schulſchiff „Stoſch“, das
2843 Tonnen groß iſt und 1877 erbaut wurde, iſt die erſte
der früheren ſtolzen Kreuzerfregatten, die die Flagge ein-
zieht. Die anderen werden im nächſten Jahre folgen. Das
1884 erbaute, 871 Tonnen große Panzerkanonenboot
„Brum mer“ hat in den letzten Jahren vorübergehend als
Artillerieſchulſchiff V nder fungiert. Das 1878 er-
baute Vermeſſungsſchiff der Nordſee, „Hyäne“, von
493 Tonnen iſt durch die neue „Möwe“ erſetzt worden und
der kleine „Otter“ von 132 Tonnen durch das Minenſchiff
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„Nautilus“. Die Anforderungen des Marinedienſtes wachſen
auf allen Gebieten, und es iſt unmöglich, den bedeutungs-
vollen Aufgaben mit altem Schiffsmaterial gerecht zu
werden, daher iſt die Ausrangierung alter Schiffe eine
zwingende Pflicht der Marineverwaltung.

Aus dem Hamburger Hafen. Zwiſchen Ausſtändigen
und engliſchen Arbeitswilligen, die von einem
Ausfluge zurückkehrten, den ſie trotz verſchiedener Warnungen
unternommen hatten, kam es am Montag zu einer größeren
Schlägerei, bei der acht Perſonen ſchwere und eine
größere Anzahl Perſonen leichtere Verletzungen
davontrugen.

Aunufgelöſter Anarchiſten-Kongreß. Ein Anarchiſten-
Kongreß, der am Oſterſonntag in einem entlegenen Stadtteil
Mannheims abgehalten werden ſollte, wurde, wie das
„B. T.“ meldet, polizeilich aufgelöſt.

Ausland.
Rußland.

Reichsduma.
Auf der Tagesordnung der Dienstags-Sitzung ſteht die Be-

ratung des Budgets. Zunächſt ergreift Finanzminiſter
Kokowzow das Wort und gibt Erläuterungen zu den Einzelheiten
des Etats. Der Miniſter geht dann zur Prüfung des Budgets
für 1907 über und legt dar, daß Mäßigung die Grundlage für die
Aufſtellung des Regierungsbudgets gebildet habe. Der Miniſter
ſtellt einen Vergleich auf zwiſchen der Sparſamkeit im Privat-
leben und der Sparſamkeit des Staates. Rußland könne gewiſſe
Ausgaben nicht herabſetzen, ſo z. B. die Rückzahlung der Anleihen
und andere Ausgaben wirtſchaftlicher Natur, weil ſonſt auch ein
Rückgang der Einnahmen eintreten würde. Eine Herabſetzung
der Hauptausgaben ſei auch nur möglich bei entſprechender
Aenderung der Geſetze. Der Miniſter beſpricht darauf das
Extraordinarium und die Staatseinnahmen. Der ſchlimmſte
Fehler würde der ſein, die Einnahmen zu groß in das Budget
einzuſtellen. Nach großen Bemühungen ſei es ihm gelungen, für
1907 mit den beſtehenden Einnahmen auszukommen und die ge-
wöhnlichen Ausgaben aus den beſtehenden Steuern zu decken.
Das ordentliche Budget balanziere ohne Defizit, und nur das
außerordentliche Budget weiſe ein Defizit auf; das ſei aber kein
Grund zum Erſchrecken. Die ordentlichen Einnahmen dürften
nicht regelmäßig zur Deckung der außerordentlichen Ausgaben
verwendet werden; man ſolle nicht mit Beſorgnis in die Zu-
kunft blicken. Der Miniſter führt weiter aus, der Staat kehre zu
normalem Leben zurück, wenn das Budget ſich den Staats-
erforderniſſen anpaſſe und die Regierung nicht in die Notwendig-
keit verſetze, ungeheure Ausgaben außerbudgetmäßig zu decken.
Der Miniſter fährt fort: Die Unruhen müſſen aufhören, die
unſer Vaterland zu Boden drücken. Sie werden dann eine ſchnelle
Wiederherſtellung unſeres Kredites und unſerer Finanzlage ſehen,
wie ſie den Finanzen von rechtswegen gebührt, als denen eines
großen Landes, das unerſchöpfliche Reichtümer und eine Bevöl-
kerung von 150 Millionen beſitzt. Der Miniſter ſchließt ſeine
Ausführungen mit der an die Duma gerichteten Aufforderung,
mit der Regierung an der verwickelten Aufgabe der Verbeſſerung
der Finanzen zu arbeiten, und richtet an die Duma die Bitte, die
Budgetvorlage unverzüglich an die Budgetkommiſſion zu verweiſen.
Die Rede des Miniſters hinterließ einen lebhaften Eindruck. Der
frühere Miniſter Kuttler (Kadett) beſpricht darauf das Budget in
allen ſeinen Einzelheiten; er greift alle Regierungsdepartements
an und wirft dem Budget Mangel an Klarheit vor. Die Staats-
einnahmen kämen aus indirekten Steuern, die eine unerträgliche
Laſt für die armen Klaſſen bildeten, während die beſitzenden
Klaſſen nicht genügend getroffen würden. Rußland leide
unter dem Anwachſen der Zinſen ſeiner An-
leihen. Finanzminiſter Kokowzow erwidert, die Klaſſifikation
der Ausgaben ſei nicht durch irgend welches Geſetz beſtimmt. Der
Miniſter wendet ſich dann gegen die einzelnen Ausführungen
Kuttlers. Der Miniſter führte noch aus, die inneren Un-
ruhen ſeien die alleinige Urſache der enormen Zinſen und wenn
Rußland eine Schuld habe, für die es 381 Millionen Zinſen zahle,
ſo ſei das z. B. weniger, als Frankreich zahle, das nur eine Be-
völkerung von 40 Millionen habe. Sodann greifen die Redner
der äußerſten Linken das Budget in heftigen Ausdrücken an.
Gegen 6 Uhr wird die Sitzung geſchloſſen.

Zur Ermordung des Dr. Jollos.
Der Arbeiter Lebedew und der Rechtspraktikant Alexandrow,

welche bei Einleitung der Unterſuchung wegen der Ermordung
des Dr. Jollos verhaftet wurden, ſind am Dienstag in Freiheit
geſetzt worden.

Rumänien.

Die Bauernunruhen.
Die rumäniſche Geſandtſchaft in Berlin erhielt vom Miniſter

präſidenten Demeter Sturcza über den Stand der Bauern
unruhen am 1. April folgende telegraphiſche Mitteilungen: Jn

der Moldau macht die eingetretene Beruhigung weitere Fort-
ſchritte und es ſind keinerlei neue Ausſchreitungen zu verzeichnen.
Jn der Walachei iſt es jetzt überall gelungen, die Aufſtände
zu unterdrücken, die an mehreren Orten der Diſtrikte Olt und
Doli mit ſolcher Heftigkeit getobt hatten, daß Artillerie wieder
holt eingreifen mußte. Dies wirkte entſcheidend, doch ſind die
Meldungen einiger Blätter über die Anzahl der Toten und
Verwundeten außerordentlich übertrieben, ſo z. B. iſt die in die
ausländiſche Preſſe übergegangene Nachricht des „Adeverul“ un
wahr, daß allein in Baileſti die Zahl der Toten 400 überſteige.
Die hauptſächlichen Banden ſind nunmehr zerſprengt und ſeit
Montag iſt eine ganz erhebliche Beſſerung der Geſamt-
lage in der Walachei eingetreten. Eine große Anzahl
von Rädelsführeren wurde verhaftet. Jn den meiſten Diſtrikten
der Moldau und Munteni bemühen ſich die neuen Praäfekten,
perſönlich die Bevölkerung zu higen und die Verſtändigung
zwiſchen Gutsbeſitzernn und Vauern wieder herzuſtellen, ſie
fahren von Gemeinde zu Gemeinde, hören die Beſchwerdan der
Bauern an und ſuchen den begründeten Beſchwerden abzuhelfen.
Viele Gutsbeſitzer und Pächter zeigen hierbei Patriotismus und
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guten Willen, indem ſie die Hand zur Beſeitigung der ärgſten
Miſtände bieten. Die Verleſung der Proklamation der neuen
Regierung, welche die wichtigſten AgrarReformen ankündigt,
wirkt überall beruhigend und wird mit Vertrauen aufgenommen
In der Hauptſtadt herrſcht vollſtändige Ruhe, und trotz der Ausſtreuungen einer gewiſſen Preſſe iſt am Sonntag nicht das
Geringſte vorgekommen. Die Sicherheit der Petroleum
gebiete im Diſtrikte Prahova iſt vollſtändig. Am
Dienstag ging der Berlinere Geſandtſchaft folgende telegraphiſche
Mitteilung zu: Die Ruhe iſt im ganzen Lande wiederhergeſtellt.
Neue Fälle von Brandſtiftungen oder Plünderungen werden
nicht mehr gemeldet. Ueberall werden die Unruheſtifter, Rädels-
führer oder Verdächtigen den Gerichten übergeben. Die Wieder
herſtellung des Einvernehmens zwiſchen Gutsbeſitzern, Pächtern
und Bauern macht in allen Teilen des Landes Fortſchritte, und
es beſteht begründete Ausſicht, daß mit der zunehmenden Be
ruhigung die Feldarbeiten wieder aufgenommen werden.

Ein Budapeſter Dienstag Abendblatt bringt die Meldung,
daß die rumäniſche Bewegung auf ungariſches Gebiet über
gegriffen habe und auf Anſuchen der Grenzbehörden die
Gendarmerie verſtärkt und das 12. Armeekorps mobiliſiert
werde. Wie das Ungariſche Telegraphen und Korreſpondenz
Bureau von kompetenter Seite erfährt, beruht die ganze Meldung
auf Erfindung. Die Bewegung hat nicht auf unga
riſches Gebiet übergegriffen, demzufolge iſt die
Gendarmerie nicht verſtärkt und das 12. Armeekorps nicht
mobiliſiert worden.

Serbien.

Wird die Skupſchtina aufgelöſt?
Die Jungradikalen ſetzten in der Sitzung der Skupſchtinag

am 2. er. die Obſtruktion fort, ſo daß nicht in die Tagesordnung
eingetreten wurde. Auf Anfrage erwiderte der Miniſterpräſident,
die Regierung werde, wenn ſie es für notwendig erachte, geeignete
Maßnahmen treffen. Die Auflöſung der Skupſchting ſcheine ihm
indeſſen keine geeignete Maßnahme zu ſein, weil die Oppoſition
in der neuen Skupſchtina die Obſtruktion fortſetzen könnte.

Spanien
Das Jubiläum des Regiments Numanciag,.

Bei dem Feſtmahl, das Montag abend zur Feier des zweihundert
jährigen Beſtehens des Regiments Numancia ſtattfand, wurden nach
einer uns aus Barcelona zugehenden Meldung Trinkſprüche auf den
König von Spanien und den deutſchen Kaiſer ſowie auf das ſpaniſche
und das deutſche Heer ausgebracht. An dem Feſtmahle nahmen die in
Barcelona zu der Feier eingetroffenen deutſchen Offiziere, das Offizier
korps des Regiments, die höheren Offiziere der Garniſon c. teil.
Dienstag mittag fand bei dem Militärgouverneur ein Feſtmahl ſtatt,
an dem ebenfalls die deutſchen Offiziere teilnahmen und bei dem Trink
ſprüche auf den König von Spanien und den deutſchen Kaiſer ſowie
auf die gegenſeitige Achtung und Sympathie der beiden Länder aus
gebracht wurden.

Afrika.
Die Lage in Marokko

Jn Marrakeſch herrſcht dauernde Unruhe. Auf eine ge
meinſame Eingabe der Europäer an den Gouverneur hat dieſer ge
antwortet, man dürfe nicht aus einem einzelnen Zwiſchenfall ſchließen,
daß Anarchie ausbreche; es ſeien aber bewaffnete W achtpoſten
in den Straßen aufgeſtellt.

Weiter wird aus Marrakeſch gemeldet, daß ein Eingeborener,
welcher Gentil bei ſeiuen Vermeſſungsarbeiten geholfen hatte, ermordet
wurde. Der Paſcha von Marzagan habe das Obſervatorium
nieder reißen laſſen, welches Gentil auf dem Dache ſeines Hauſes
hatte errichten laſſen und welches ihm für ſeine Arbeiten diente.

Nach den letzten Nachrichten aus Marrakeſch dürfen die Euro päer
ihre Wohnungen noch nicht verlaſſen und ſind in großer
Unruhe. Der Gouverneur tut ſein möglichſtes, um ihre Sicherheit
zu gewährleiſten, obwohl die ihm zu Gebote ſtehenden Mittel ſehr be
ſchränkt ſind. Der Kreuzer „Lalande“ iſt mit der Leiche Mauchamps
in der Nacht zum 2. er. in Tanger eingetroffen. Die Leiche wird nach
Marſeille gebracht werden.

Deſtailleurs, der nach Zeitungsmeldungen zum franzö-
ſiſchen Konſul in Udſchda ernannt ſein ſollte, wird tat
ſächlich das Amt eines Kommiſſars der franzöſiſchen Regierung
für die n der algeriſchen Grenzfrage auf Grund der
franzöſiſch-marokkaniſchen Vereinbarungen von 1901 und 1902
verſehen.

China.
Neue Gewehre.

Die Pekinger Regierung beſtellte durch Vermittelung der
Tientſiner deutſchen Firma Bielfeld u. Sohn zwei Millionen
Se zur gleichmäßigen Bewaffnung der Truppen von ganz
China.

Aus Nah und Fern.
Ueber den Aufenthalt des Fürſten und der Fürſtin Bülow

in Rapallp iſt noch folgendes mitzuteilen: Die italieniſchen Be
hörden bemühen ſich, dem deutſchen Reichskanzler den Aufenthalt
in Rapollo ſo angenehm als möglich zu machen. Es wurde nicht
nur im „Palace Hotel“ für ihn eine Telegraphenſtation einge
richtet, ſondern auch im „KurſaalHotel“, wo er manchmal ſpeiſt,
und alle Leitungen wurden direkt mit Genug in Verbindung ge
ſetzt, damit kein Aufenthalt in der Uebermittelung der Tele-
gramme von und nach Berlin ſtattfindet. Der „Corriere della
Sera“ erfährt von ſeinem Spezialkorreſpondenten aus Rapallo,
daß der Fürſt jeden Tag um 6 Uhr aufſteht, ſchon um 7 Uhr
beim Frühſtück erſcheint, bis 10 Uhr ſeine ganze Korreſpondenz,
die nur in chiffrierten Telegrammen beſteht, erledigt hat und
dann einen mehrſtündigen Spaziergang unternimmt, der ihn nach
San Lorenzo und San Siro führt. Um 1 Uhr, in Italien ſagt
man 13 Uhr, wird das Dejfeuner ſerviert; die Fürſtin ſitzt obenan
an der Tafel, die in der nordweſtlichen Ecke des kleinen Speiſe
ſaales aufgeſtellt iſt. Zu ihrer Rechten ſitzt ihre Mutter, Donng
Laura Minghetti, zu ihrer Linken Fürſt Bülow, die übrigen
Tiſchgenoſſen waren bisher der Senator Blaſerno, der Geheime
Regierungsrat Scheefer aus der Reichskanzlei, der Sekretär, Ge
heimer Legationsrat von Below und Profeſſor Dr. Havnack.

Das Wetter in Nordtirol. Während der Oſterfeiertage gingen
in Nordtirol zahlreiche Lawinenſtürze nieder. Bei Schönwies hat
eine Lawine die Reichsſtraße auf 100 Meter verſchüttet, die Ufermauern
des Jnn beſchädigt und im Fluſſe eine Stauung herbeigeführt. Bei
Naſſereith hat eine Lawine die Reichsſtraße auf 70 Meter ver
ſchüttet. Jm Paznauntal gingen ebenfalls mehrere Lawinen
nieder. Der Verkehr nach Galtür iſt auf eine Woche unterbrochen.

Der braſilianiſche Kriegsminiſter in Deutſchland. Wie die
Kölner Blätter melden, iſt der braſilianiſche Kriegsminiſter Argelo mit
drei Offizieren in einem dortigen Hotel abgeſtiegen. Er kommt von
r Beſichtigung der Kruppſchen Werke in Eſſen und reiſt nach Berlin
weiter.

Die ſchwarzen Pocken in Glasgow fordern immer neue Opfer.
106 Neuerkrankte wurden am Sonntag ins Spital gebracht.

EiſenbahnUnfall. Montag vormittag ereignete ſich in unmittel
barer Nähe der Stadt Reims ein EiſenbahnUnfall, bei dem fünf
zehn Perſonen verletzt wurden, darunter fünf ſchwer.

Unfall eines deutſchen Hauptmanns in Mexiko. Wie dem
„New York Herald“ aus Mexiko gemeldet wird, erlitt der zur deutſchen
Geſandtſchaft kommandierte Hauptmann Thewalt durch einen Sturz mit
dem Pferde ſchwere Verletzungen

Tuchweberſtreik in Nordböhmen. Die angekündigte Aus
ſperrung der Tuchweber in 30 Großbetrieben Nordböhmens mit über
5000 Arbeitern iſt am Dienstag erfolgt. Die Ruhe iſt nicht geſtört.Wie die Prager Abendblätter vom Diens noch aus derte
melden, iſt dort die Ausſperrung der Webet in insgeſamt 2
e rhelgt. Die Zahl der Ausgeſperrten und Streikenden beträgt
etwa 2500.

Gerüſteinſturz. Dienstag mittag ſtürzie beim Neubau einer Villain Köln ein Gerüſt zuſammen. Zwei Raure wurden getötet.

Drei Mann ertrunken. Der Dampfer „König“ der Deutſchen
OſtafrikaLinie ſtieß auf der Ausreiſe in der Nordſee bei dichtem Nebel
mit dem Schoner „Aurora“ aus Olderſum zuſammen. Der Schoner
ſank, drei Mann ertranken zwei Manu konnten gerettet werden.

Führer der Tſchechen F. Der Tſchechenführer Eduard Gregr iſt
im achtzigſten Lebensjahre geſtorben.

Ein elektriſcher Straßenbahnwagen in London, welcher mit Fahr
gäſten überfüllt war, iſt am Sonntag in Croydon in der Nähe von
London umgeſtürzt. 30 Perſonen wurden verletzt, darunter
mehrere tödlich.

Zu dem Raubmord an einer Berlinerin in Viel in der
Schweiz, über welche Bluttat wir kürzlich berichteten, werden der
„Poſt“ noch folgende Einzelheiten gemeldet. Die 39jährige
Frau Marie Schmidt war vor einiger Zeit nach Biel ge
kommen, wo ſie ſich in der Bahnhof Niderauſtraße einen Zigarren
laden mit zwei Wohnräumen mietete. Am Abend vor ihrer
Ermordung teilte ſie den Nachbarn mit, daß ſie Beſuch von Zürich
erwarte; ſpäter begab ſie ſich auch tatſächlich nach dem Bahnhofe.
Um 928 Uhr war ſie noch geſehen worden. Der Mord wurde
anſcheinend kurz nach 10 Uhr verübt. Die Leiche wurde in der
Küche aufgefunden; ſie wies drei furchtbare Schnittwunden auf,
die Kehle iſt vollſtändig durchſchnitten. Dem
Mörder fielen eine goldene Uhr, ein goldenes Armband und
etwas Bargeld in die Hände. Die Spur des Täters ſcheint nach
Zürich zu weiſen; doch konnte ſeine Feſtnahme auch trotz der
eifrigſten Recherchen bisher nicht erfolgen.

Unrecht Gut gedeihet nicht. Großes Aufſehen erregt in dem
belgiſchen Dörfchen Templeuve die Entdeckung eines Silber-
ſchatzes. Der Pächter Eugen Braye, ein armer Teufel, der ſich
ſchlecht und recht durchs Leben ſchlägt, fiel auf einmal dadurch
auf, daß er rerht viel Geld in der Schenke zu laſſen pflegte und
ſtets in blanken Fünffrankſtücken bezahlte. Die Polizei wurde
aufmerkſam, Braye wurde ins Verhör genommen, und ſchließlich
geſtand er, beim Ackern auf ſeinem Felde einen Topf mit 1000
Fünffrankſtücken aus der Zeit Louis Philippes gefunden zu haben.
Der Beſitzer des Ackers beantragte nun ſofort, ihm ſeinen Anteil
an dem Funde, der nach belgiſchem Geſetze die Hälfte beträgt,
auszuzahlen. Der 78jährige Vater Brayes klärte den rätſelhaften
Fund auf. Er hatte vor mehr als 60 Jahren einen Einbruch
begangen und dabei die 5000 Taler erbeutet. Um ſich nicht zu
verraten, hatte er das Geld in einem Topf auf ſeinem Acker ver
graben, konnte jedoch ſpäter, als er von ſeinem Schatze Gebrauch
machen wollte, die Stelle nicht mehr finden, an der der Topf ver
graben war. Wahrſcheinlich iſt nun, daß das Geld den Erben
des rechtmäßigen Eigentümers, dem der alte Braye ſeinerzeit
die Summe entwendet hat, zugeſtellt wird. Da das Verbrechen
lange verjährt iſt, bat der Alte ſeine Strafverfolgung nicht mehr
zu fürchten.

Zum Nordpol per Luftſchiff. Der nächſte Verſuch, den Nord-
pol zu erreichen, wird bekanntlich von Herrn Walther Wellman
unternommen, der ſich (der „Poſt“ zufolge) einem Vertreter der
Preſſe gegenüber über ſeine Expedition in der folgenden Weiſe
äußerte: „Der für die Expedition beſtimmte Dampfer „Frithjof“
wird bis zu Ende Mai vollſtändig in ſtand geſetzt ſein und
Tromsoe am 1. Juni verlaſſen. Die Expedition wird aus bei-
läufig 35 Mann beſtehen und ſich ſofort nach ihrer Baſis auf der
DanesJnſel begeben, wo bereits im vorigen Jahre eine Station
errichtet wurde, auf der drei Mann zurückgelaſſen wurden. Die
Hunde für die Schlitten ſind bei Samojeden am ObiFluß im
nördlichen Sibirien erworben worden. Ein neuer Apparat zur
Erzeugung von Waſſerſtoffgas iſt gebaut worden und wird den
Apparat ergänzen, der in Spitzbergen im Jahre 1906 aufgeſtellt
wurde. Der Ballon für das Luftſchiff „Amerika“ iſt in der be
kannten Werkſtätte des Herrn Mallet hergeſtellt worden. Das
Luftſchiff iſt nahezu 56 Meter lang und ſeine größte Breite iſt
16 Meter. Der Ballon faßt 265 000 Kubikfuß und iſt imſtande,
eine Laſt von 8870 Kilo zu heben und zu tragen. Ein ganz
neuer, aus Stahl konſtruierter Karren mit allen erdenklichen
mechaniſchen Einrichtungen iſt in der Werkſtätte der Expedition
in Gennevilliers, einer Pariſer Vorſtadt, unter meiner Oberauf-
ſicht und unter Leitung des ChefJngenieurs der Expedition,
Herrn Melvil Vaniman, eines Amerikaners, erbaut worden Die
mechaniſchen Einrichtungen bieten viele Neuerungen inbezug auf
die Konſtruktion von Luftſchiffen. Der Karren ſelbſt iſt 115 Fuß
lang und aus Stahlröhren gebaut, die außerordentlich leicht und
ſtark ſind. Jm Gerippe des Karrens befindet ſich ein Stahl-
reſervoir zur Aufnahme von 6800 Pfund Petroleum für die
Motore. Der Hauptmotor beſitzt eine Stärke von 60——-70 Pferde
kraft und ſetzt zwei Schrauben, deren Flügel einen Durchſchnitt
von 11 Fuß haben, in Bewagung. Das Luftſchiff kann 25——28 Kilo
meter in den Stunde zurücklegen, und das mitgeführte Petroleum
genügt für eine Fahrt von 150 Stunden, genügend, um von
Spitzbergen nach dem Pol und zurück zu fahren. Alle mechaniſchen
Teile ſind durch praktiſche Verſuche ſeit mehreren Wochen geprüft
worden, und in Spitzbergen werden im Juli weitere Verſuche
angeſtellt werden, ehe die Luftreiſe unternommen wird. Dieſe
Verſuche in Europa zu unternehmen, würde den Verluſt eines
ganzen Jahres bedeuten, da ein beſonderer Schuppen für den
Ballon und eine vollſtändige zweite Ausrüſtung gebaut werden
müßten. Solche Verſuche würden übrigens nicht endgültig ſein,
da nach ihrer Vornahme das Luftſchiff wieder zerlegt, verpackt,
verſchifft und dann wieder zuſammengeſtellt werden müßte.
Außer den Motoren, der Maſchinerie, 316 Tonnen Petroleum,
der Bemannung von fünf Perſonen, einem Dutzend Hunde und
einer vollſtändigen Schlittenausrüſtung, falls es notwendig werden
ſollte, die Rückreiſe über das Eis zu unternehmen, wird das Luft
ſchiff anderthalb Tonnen Nahrungsmittel mit ſich führen, um es
der Bemannung zu ermöglichen, erforderlichenfalls den ganzen
Winter in der Polarregion zuzubringen. Jnbezug auf die Un
durchläſſigkeit des Ballons gemachte Verſuche haben gezeigt, daß
der Verluſt an Waſſerſtoffgas während der Hin und Rückreiſe
höchſtens ein Prozent in 24 Stunden betragen wird. Sollte aber
der Verluſt auch zwei Prozent im Tage erreichen, ſo kann die
„Amerika“ doch 25--30 Tage fahren, vorausgeſetzt, daß kein
Unfall intritt. Die Polarfahrt wird in der zweiten Hälfte des
Monats Auguſt angetreten werden.“

Spenden im Geſamtbetrage von 660 000 Mark ſind anläß
lich des Grubenunglücks auf dem königlichen
Steinkohlenbergwerk Reden (28. Januar) bisher
eingegangen. Sie ſind, wie die königliche Bergwerksdirektion
Saarbrücken mitteilt, noch bei verſchiedenen Bankhäuſern ver
n angelegt. Ausgegeben ſind bis heute, nicht gerechnet die
leinen Spenden der verſchiedenen Ortsausſchüſſe, rund 40 000
Mark, und zwar 20 000 Mk. aus der Kaiſerſpende, und
die übrigen 20 000 Mk. aus dem Unterſtützungsfonds.
Die Kaiſerſpende wurde, der allerhöchſten Beſtimmung ent
ſprechend, ſofort verteilt, und zwar erhielt jede Witwe
140 Mk., jede Ganzwaiſe 60 Mk., jede Halbwaiſe 35 Mk. für
jeden Ledigen, der einziger Ernährer ſeiner Angehörigen war,
wurden dieſen 75 Mk. und, wo er es nur teilweiſe war, 50 Mk.
gezahlt. Jn zahlreichen Fällen wurden auf Antrag alle bei der
Beerdigung eniſtandenen Koſten erſetzt. Mit dieſen vorläufigen
Unterſtützungen und dem von der Knappſchaftsberufsgenoſſenſchaft
gezahlten Sterbegeld, deſſen geſetzliche Höhe des Jahres
arbeitsverdienſtes beträgt, ſollte der augenblicklichen Not vor
gebeugt werden.

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. OſterDienstag, den

2. April. 1. Preis von Friebrichsfelde. Garantiert
2800 Mk. Jagd-Rennen. Diſtanz 8200 Meter. 1. Hrn. W. Blumes

547 Alto (Klatt), 2. Gr. B. Bninskis Alyem, 8. Hrn. Heintzs
iniſter. Tot.: Sieg 85: 10, Platz 31, 81: 20. 2. Preis von
hrbellin. Ehrenpreis dem ſiegenden Reiter und garantiert

Mk. Jagd-Rennen. Se Offigier-Reiten. Diſtanz
3200 Meter. I. Lt. Graf Kanitz u mir nix (Beſ.), 2. Lt.
Rauſchs Quitt, 8. Lt. Trebiranus Lebensregel. Tot.: Sieg 265: 10.
Platz: 124, 53, 102: 20. 8. Hürden- Rennen der Vier-
e Garantierter Preis 4000 Mk. Diſtanz 2500 Meter.
1. Hptm. R. Spiekermanns Rinaldo (Baſtian), 2. Fürſt Hohenlohe
Oehringens Escubig, 3. Hrn. E. v. Krackers Ad hoc. Tot.: Sieg

26, 82. 4. Orcadian-Jagd-Rennen. Ehrenpreis
dem ſiegenden Reiter und garantiert 5000 Mk. HerrenReiten.
Diſtanz 4000 Meter. 1. Rittm. v. d. Kneſebecks Scotch Moor (Lt.
Wentzky). 2. Hrn. J. M. Kernes Villikins. 3. Lt. v. Zitzewitz's
Volker. Tot.: Sieg 64: 10. Platz 68, 31: 20. 5. Früjahrs-
n n e Garantierter Preis 3000ark. Diſtanz 8200 Meter. 1. Hrn. H. Geſterdings Esperance
(Roſſack). 2. Hrn. E. v. Krackers Peru, 3. Hptm. v. Krauſes
Antocha. Tot.: Sieg 23: 10, Platz: 27, 27: 20. 6. Eichen-
Jagd-Rennen. (Jagd-Rennen IV. KI.) Ehrenpreis dem
ſiegenden Reiter und garantiert 3000 Mk. Herren-Reiten. Diſt.
3200 Meter. 1. Rittm. v. d. Kneſebecks (3. Huſ.) Wohlfahrts (Lt.
Sidow), 2. Hrn. U. v. Oertzens Ekliptik, 3. Hrn. H. Walters
Helene. Tot.: Sieg 34: 10. 7. Preis von Rahnsdorf.
UnionKlubPreis 2000 Mk. und 800 Mk. HerrenReiten. Diſtanz
1600 Meter. 1. Frhrn. W. v. Eckhardtſteins rangzi (M. Lücke),
2. Hrn. Ltn. v. Esmarchs Haſſa, 3. Hrn. Gr. Seidlitz Sandrecgzkis
Horſa. Tot.: Sieg 40: 10, Platz 27, 32, 25: 20.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den April

Der Bauausſchuß hat heute, Mittwoch, nachm. 314 Uhr
im Beratungszimmer 1 eine Sitzung mit folgender Tages
ordnung: 1. Feſtſetzung einer Straße zur Verbindung der Alten
Promenade und der Zinksgartenſtraße. 2. Mittelbewilligung zu
Jnſtandſetzungsarbeiten im Schlacht und Viehhof. 8. Umlegung
der Gasleitung in der Meteritzſtraße. 4. Sonſtige Eingänge.

Das neue ſtädtiſche Kehrinſtitut iſt dieſe Nacht zum erſten
Mal in Aktion getreten, und zwar wurde zum erſten Mal im
Zentrum, dem Bezirk 1, „ſtädtiſch gekehrt“. Jm ganzen hat die
Stadt drei Kehrbezirke; mit Nummer 1 macht man die Probe.
Vorläufig ſind ſieben Kehrmaſchinen, drei Sprengwagen, ver-
beſſert nach Hellmerſchem Patent, und neun Abfuhrwagen an
geſchafft worden. Daneben noch eine Anzahl Käſten, die an ge
eigneten Stellen in den Straßen aufgeſtellt werden, um allerlei
am Tage zuſammengefegten Kehricht aufzunehmen, der dann des
Nachts abgefahren wird. Die Sprengwagen fahren vor den Kehr
maſchinen her, um mit ihren ſprudelnden Wäſſern die Staubauf-
wirbelung hintanzuhalten. Hinter den Kehrmaſchinen rollen
gleich Abfuhrwagen hinterher. Wie oft die einzelnen Straßen
gereinigt werden, ſteht im einzelnen noch nicht feſt, zweimal bis
ſechsmal wöchentlich. Am 1. Mai wird alles ſo weit vorbereitet
und erprobt ſein, daß man dann definitiv den Betrieb aufnehmen
kann.

Zpvologiſcher Garten. Wie alljährlich, hat auch in dieſem
Jahre der Oſterhaſe ſein Erſcheinen in unſerem Garten freund
lichſt zugeſagt. Er läßt aber daran erinnern, daß er nur für
Kinder unter 12 Jahren arbeitet und auch die Beihilfe Er
wachſener höchſt ungern ſieht. Er wird ſich wie ſtets nur in der
Nähe der Wege halten, ſo daß ein Betreten der Raſenflächen und
der Gebüſche nicht nötig wird. Sein ſpätes Erſcheinen am vierten
Feiertage erklärt ſich daraus, daß für den Tag zuvor ſchon ſeit
langem das Geſellſchaftskonzert des Leipziger Tonkünſtler
Orcheſters vorgemerkt war, und ein derartiger Kunſtgenuß und
eine fröhliche Kinderſchar verträgt ſich nicht miteinander.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
Bitterfeld, 2. April. (Pferdezucht verein der

Kreßſe Bitterfeld-Delitzſch.) [Betr. Somerweide
gang der Fohlen.] Jn der Fachpreſſe iſt verſchiedentlich auf die
Notwendigkeit des Weidegangesg der Fohlen hinge-
wieſen worden. Das Fohlen bedarf einer ungehinderten Be
wegung; denn kein anderes Haustier iſt von der Natur ſo für die
Bewegung geſchaffen wie das Pferd. Was erſcheint alſo zweck
mäßiger, als daß wir dem jungen Tiere die Möglichkeit bieten,
ſeine natürliche Veranlagung bereits von früher Jugend an ge-
brauchen zu lernen, um ſie ſpäter einmal voll auszunützen. Schon
das Saugfohlen ſoll mit der Mutter ſpazieren geführt werden.
Nach dem Abſetzen muß es täglich längere Zeit im Freien bewegt
werden. Nach vollendetem erſten Lebensjahre gehört das Fohlen
drei Sommer hintereinander auf die Weide, damit es ſpäter ein
brauchbares Arbeitspferd wird. Der Pferdezuchtverein der Kreiſe
Bitterfeld Delitzſch hat ſich daher ſchon ſeit Jahren die Aufgabe
geſtellt, für die Fohlen geräumige Tummelplätze zu ſchaffen. Die
meiſten Züchter erkennen dies auch dankbar an. Verſchiedenen
Züchtern iſt es nur noch nicht genügend bekannt, wie die Fohlen
zweckmäßig vor dem Weidegange zu behandeln find. Für ſolche
diene folgendes zur Nachahmung: Die Fohlen ſchon vorher neben
Heu an Gras mit Vorſicht zu gewöhnen. Durch Hinzufüttern von
Wieſenheu wird der ſchroffe Wechſel zwiſchen Stallfutter und
Weidegang etwas gemildert. Einige Wochen vor der Weide breche
man den Hafer nach und nach ab, dafür gebe man mehr Rauh
futter und laſſe letzteres von der Erde freſſen; ſomit gewöhnen
ſich die Tiere durch das Bücken beim Freſſen daran, Futter auf
dem Boden zu ſuchen. Unſere Fohlenweide zu Seel
hauſen hat im vergangenen Jahre die Weidefohlen ſehr gut
genährt und wird vorausſichtlich Mitte Mai eröffnet. An
meldungen werden ſchon jetzt vom Vereinsſchriftführer, Herrn
Lehrer Lucas in Werbelin bei Zſchortau, Bez. Halle a. S., ent
gegen genommen.

Wittenberg, 2. April. (Unfallſtelle Cloeden.)
Zur Vermeidung weiterer ſchwerer Unfälle bezw. einer Sperrung
des Fahrwaſſers ordnet die königl. Waſſerbauinſpektion an, daß
talwärts fahrende Schiffe die Unfallſtelle in der Elbe bei Cloeden
(km 190) entweder ſackend zu paſſieren haben oder ſich an ihr
durch einen dort ſtationierten Dampfer der Elbſtrombauver
waltung gegen Zahlung von 2 Mk. für das Fahrzeug vorüber
ſchleppen laſſen. Die paſſierenden Fahrzeuge haben einen Ab-
ſtand von mindeſtens 600 m einzuhalten.

Magdeburg, 2. April. Ausſtellung des „Gaſt-
wirts vereins von Magdeburg und Umgegend“)
für Kochkunſt, Volksernährung, Armeeverpflegung, Fleiſcherei,

Bäckerei, Konditorei, Hotel r e e eDurch Erlaß des Hern Oberpräſidenten iſt die Ausſtellungs-
lotterie 20000 Loſe à 1 Mk. genehmigt worden und
zwar für die Regierungsbezirke Magdeburg und Merſeburg.
Es kommen 800 Gewinne im Werte von 1000 Mk., 500 Mk. uſw.
zur Verloſung. Die Gewinne dürfen nur von Ausſtellern an

ft werden. Verſchiedene Gruppen der Ausſtellung ſind be
reits überfüllt. Trotz der zur Verfügung ſtehenden ausgedehnten
Rämlichkeiten dürften dieſelben bei der überaus großen Beteili
gung kaum ausreichen. Da nach Schluß des Anmeldetermins ein
Aufſchlag auf die Platzmiete in Ausſicht genommen iſt, ſo dürfte
es ſich für die Intereſſenten empfehlen, ihre Anmeldebogen unver
züglich an das Bureau der Ausſtellung Hotel „Fürſt Bismard“

n zu laſſen.

Vom 2. April. (Oſterverkehr. Einziehung von Wegen.) Der Verkehr im c war während
der Oſterfeiertage infolge des herrlichen z lingswetters ein

ang bedeutender. Die fahrplanmäßigen Züge, die den VerkehrKrchn bewältigen konnten, führten Tauſende von Ausflüglern aus



der Nähe und Ferne nach Thale, Suderode, Gernrode uſw. und
war die Umgebung dieſer Orte ungemein belebt. Die meiſten
Lokale waren zeitweiſe überfüllt, ſo daß die Harzwirte mit dem
Oſtergeſchäft ſchon recht zufrieden ſein können. Der vom
1. Schriftführer des Hargzklubs gegen die von der freiherrlich von
Busſcheſchen Forſtverwaltung in Thale beabſichtigte Eingiehung
r nicht mehr begangener nach der Georgshöhe führenden

ege erhobene Einſpruch iſt unter der Bedingung zurückgezogen,
daß der neue von der Steinbachchauſſee ſich abzweigende und nachder Georgshöhe führende Privatweg als öffentlicher Weg frei-

egeben und der von Neinſtedt nach der Georgshöhe gebaute neue
ußweg an einigen Stellen bequemer gelegt wird. Da die Forſt

verwaltung dieſen Wünſchen nachkommen will, wird die
der Wege, die Zuſtimmung der Behörde vorausgeſetzt,

erfolgen.
Braunſchweig, 2. April. (Der Jagdaufſeher Saran

rſcho ß) bei einem Kampfe mit drei Wilderern bei Vienenburg den
Arbeiter Skakziak.

W. Leipzig, 2. April. (Die hieſigen Schneidergehilfen)
beſchloſſen, vom 3. d. M. ab in den Ausſtand zu treten, um der von
den Arbeitgebern beſchloſſenen Ausſperrung zuvorzukommen.

Leipzig, 2. April. (Totgefahren) wurde vorgeſtern
nachmittag in L.- Plagwitz das vierjährige Söhnchen des daſelbſt
wohnenden Kutſchers Gataſch. Der Kleine hatte ſich in jugend
lichem Uebermute an einen Bierwagen gehängt. Er rutſchte hier
bei ab und ein Rad ging ihm über den Leib. Der Tod trat auf
der Stelle ein.

Meuſelwitz, 2. April. (Neue Braunkohlen-
werke.) Jm ganzen Kohlenrevier werden in letzter Zeir
Kohlenfelder angekauft. Man bohrt an allen Enden mit gutem

Erfolge nach Kohle, ſo daß beſtimmt zu erwarten iſt, daß außer
den im Bau begriffenen Werken „Phönix“ und „Herzog Ernſt“
noch mehr neue Werke errichtet werden. Die neue Grube
„Phönix“ ift der Vollendung nahe. Beim Bau der Grube „Herzog
Ernſt“ ſind gegen 300 Maurer tätig.

Meißen, 2. April. (Ein reingefallener Kar-
toffeldieb.)' Der Beſitzer eines großen Gutes in einem Dorfe
der Umgegend wurde ſchon ſeit Jahren im Herbſte und im Früh-
jahre um Kartoffeln beſtohlen, die der Spitzbube nachts aus den
hinter dem Gute gelegenen Feimen ſtahl. Trotz aller Mühe war
es dem Beſtohlenen, obwohl er ſchon lange gegen eine beſtimmte
Perſon im Dorfe Verdacht hatte, bisher nicht gelungen, den Dieb
abzufaſſen. Verärgert ſtand er, ſo erzählt das „L. T.“, am ver-
gangenen Sonntage vormittags an einer ſeiner Kartoffelfeimen,
die wiederum nachts aufgemacht und eines Teiles ihres Jnhalts
beraubt worden war. Sein Geſicht heiterte, ſich indeſſen auf, als
er, nach eventuellen Spuren des Spitzbuben ſuchend, auf dem auf-
gewühlten Boden einen kleinen Gegenſtand gewahrte, den er auf
hob und zu ſich ſteckte. An demſelben Abend ging er etwas ſpäter
als andere Sonntage in die Dorfſſchenke und fand daher, wie er
gehofft hatte, die gewöhnlichen Sonntagsgäſte bereits verſammelt.
Nach kurzer Begrüßung erzählte er, daß eines ſeiner Kinder, ein
dreifjähriger Junge, vermutlich auf der Dorfſtraße ein Porte-
monnaie gefunden habe, das er aus der Taſche zog und am
Stammtiſche herumzeigte. Ob des allgemeinen Geredes, das
über den Fundgegenſtand gepflogen wurde, wurden auch einige
Gäſte darauf aufmerkſam, die an einem Nebentiſche Karten
ſpielten. Kaum hatte einer derſelben, ein in der Stadt beſchäf
tigter Arbeiter, das Portemonnaie erblickt, als er es auch ſofort
als ſein Eigentum erklärte und an ſich nahm. Erſtaunt, in dem-
ſelben nichts weiter als einen zuſammengefalteten Zettel zu
finden, erklärte er, daß darin, ehe er es verloren, ſein ganzer
Wochenlohn ſich befunden habe, der nunmehr daraus verſchwunden
ſei. Bald wäre es zwiſchen ihm und dem ehrlichen Finder zu
argem Streite gekommen, wenn er ſich nicht über den Jnhalt des
Zettels unterrichtet hätte, der ſich als eine Quittung über den er
haltenen Betrag für „unfreiwillig“ gelieferte Kartoffeln heraus
ſtellte. Der eben noch ſo aufbrauſende Verlierer des Porte-
monnaies wurde mit einem Male ſehr ruhig, hatte zum Spielen
keine Andacht mehr und entfernte ſich erſt als letzter aus der
Schenke. Den auf dem Zettel noch vermerkten Rat, ſeinen Bedarf
an Kartoffeln in Zukunft anderweit zu decken, dürfte der rein
gefallene Schlaumeier ſich wohl hinter die Ohren ſchreiben.

Letzte Telegramme.
Berlin, 8. April. Die im Deutſchen Metall

arbeiterverband e organiſierten Arbeiter und
Arbeiterinnen der Berliner Drahtinduſtrie beſchloſſen in
einer geſtern abgehaltenen Verſammlung, heute in den
Ausſtand zu treten, da die neuen Forderungen für die
Tariferneuerung am 1. April bisher nur von ſechs Arbeit-
gebern bewilligt worden ſind.
Hanmburg, 2. April. An Bord der Kaſernenſchiffe kam

es heute zwiſchen Arbeitern verſchiedener Nationalitäten zu
ernſten Streitigkeiten. Auf der „Schaumburg“ ge
rieten Deutſche und Jtaliener aneinander, wobei zwei Mann
ſchwer verletzt wurden. Auf der „Hungaria“ wurden zwei
Mann durch Meſſerſtiche ſchwer verletzt. Jn Wilhelmsburwurden bei einer großen Schlägerei zwiſchen engliſchen nd

polniſchen Arbeitern acht Arbeiter ſchwer verletzt, ſodaß ſie
ins Krankenhaus gebracht wurden.
Kuüöln, 2. April. Der Verband der Maler und An
ſtreicher für Rheinland und Weſtfalen hat heute mit der
Ausſperrung ſämtlicher organiſierten Gehilfen be-
gonnen, nachdem der von den Meiſtern aufgeſtellte neue
Lohntarif nicht angenommen worden iſt.

Eſſen, 2. April. Bei dem Bahnübergange in der Ge-
meinde Kray wurden zwei Männer von einem Zuge er-
faßt. Einer wurde getötet, der andere hoffnungslos ver
letzt. Bei einem in der Umgebung ausgebrochenen Wal d-
brande ſind zwei Kinder ums Leben gekommen.

S .ctraßburg, 2. April. Jn Schiltigheim wurde der Tage
löhner Gärtner, der im Rauſche ſeine Frau und ſeine Kinder
mit dem Meſſer angriff, von ſeinem Schwieger-
ſohn, dem Brauer Stahl, erſchoſſen.

Düſſeldorf, 2. April. Jn dem benachbarten Hilden
wurden bei einem Kampfe zwiſchen mehreren Forſtaufſehern
und Wilddieben ein Forſtbeamter getötet und
zwei Aufſeher erheblich verletzt.

Wien, 2. April. Jn Negoj fingen Bauern den Guts-
pächter Panier, kreuzigten ihn lebendig und
hieben ihm mit einer Hacke den Kopf ab.

Teheran, 2. April. Der aus Anlaß der Ermordung eines
ruſſiſchen Untertanen in Sabzevax von Meſched mit 25 Koſaken
nach dort entſandte Beamte des ruſſiſchen Generalkonſulats in
Meſched hat hierher gemeldet, daß er die Kontors der Lagerhäuſer
der dortigen ruſſiſchen Kaufleute unbeſchädigt vorgefunden habe
und daß die Ruhe in der Stadt wiederhergeſtellt ſei. Der
ruſſiſche Geſandte hat von der perſiſchen Regierung Beſtrafung der
Schuldigen, Maßnahmen zur Gewährlei der Sicherheit
r Untertanen und Zahlung einer Entſchädigungsſumme
verlang

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Donnerstag, 4. April Teils heiter, teils bedeckt, mit Regen,
ſtarker Wind, kühl.

Freitag, 5. April Abwechſelnd ziemlich mild, windig.

ſ Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,82, Trotha 3,68, Alsleben 3,74, Bern

burg 3,20, Calbe, Oberpegel 2,36, Calbe, Unterpegel 3,26.
Unſtrut: Strau 2,50. Moldan: Budweis 1,41,bßfurt

Prag 77 1,72. Havel: Brandenburg, O 2,67, Branden
burg, Unterpegel 2,17, Rathenow, O el 2,04, Rathenow,

1,74, Havelberg 4,13. 2 Pardubitz 2,10,
Brandeis 2,03, Melnik 1,88, Leitmeritz 1,76, Außig 2,58,
Dresden 1,09, Torgau 3,44, Wi 3.79, ßlau3,62, Aken 3,80, Barby 3,96, Magdeburg 8,48, Tanger
münde 4,35, Wiitenberge 4,32, Lenzen 4,60, Dömig 3,07,
Darchau 3,76, Lauenburg 4,09.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

Einſchränkung des Rübenbaues?
Wie die „Kölniſche Volkszeitung“ meldet, hat der

Rheiniſche Rübenbauerverband folgenden Beſchluß gefaßt:
„Der Rheiniſche Rübenbauerverband ſteht nach wie vorauf dem
Standpunkte, daß infolge der geſtiegenen Löhneund
Düngemittelpreiſe in unſerer Provinz Rüben
durchweg nicht unter einer Mark, wo die Verhältniſſe
günſtiger liegen, nicht unter 0,95 pro Zentner gebaut
werden können. Da nun die Zuckerherſteller behaupten, daß
ſie nach Lage des Zuckermarktes in dieſem Jahre nicht im
ſtande ſeien, den von uns gefordexten Preis zu zahlen, ſo
richtet der Rheiniſche Rübenbauerverband an alle Einzel-
verbände, um die Verluſte, die in dieſem Jahre beim Rüben-
bau entſtehen werden, nach Möglichkeit einzuſchränken, die
Mahnung, dort, wo die wirtſchaftlichen Verhältniſſe es ge-
ſtatten, den Rübenbau ganz einzuſtellen, dort
aber, wo das nicht tunlich ift, denſelben nach Möglichkeit ein
zuſchränken.“

—-y. Das Eiſenwerk Brünner Aktiengeſellſchaft, Artern, Prov.
Sachſen, führt im Geſchäftsbericht über das Jahr 1906 u. a. aus:
Jn dem abgelaufenen Geſchäftsjahr waren wir andauernd reich
lich mit Aufträgen verſehen und können eine weitere Steigerung
des Abſatzes um rund 25 2 konſtatieren. Die anhaltenden Preis-
ſteigerungen der einſchlägigen Rohmaterialien haben uns im
letzten Betriebsjahre nicht in vollem Umfange getroffen, da wir
uns rechtzeitig durch günſtige Abſchlüſſe noch decken konnten.
Außerdem konnten wir teilweiſe während der Herbft-Saiſon
etwas höhere Verkaufspreiſe erzielen. Jn Uebereinſtimmung mit
den übrigen größeren Dämpferfabriken haben wir im de er.
neue, den heutigen Materialpreiſen entſprechende Verkaufspreiſe
in Kraft treten laſſen. Der Bruttogewinn des verfloſſenen
Betriebsjahres beträgt 85 076,97 die Abſchreibungen ſtellen
ſich auf 15 777,08 der Reingewinn beträgt 70 063,71 aus
dem als Rückſtellung zum Delcrederefond 10 000 als Rück
ſtellung zum Verfügungsfond 7000 als 15 96 Dividende 40 500
Mark und als Gewinn-Saldo 5015,01 A für neue Rechnung ver-
wendet werden. Jn das neue Jahr ſind wir mit reichlichen Auf-
trägen eingetreten.

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 30. März.

Aktiva:
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursſfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 berechnet) A. 775 972 000 Abn. 142 3097 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 75 823 000 Abn. 3 000
3. do. an Noten anderer Banken 6 633 900 Abn. 23 363 000
4. do. an Wechſeln 289 676 000 Zun. 277 862 000
5. do. an Lombardforderungen 198974 000 Zun. 129 399 000
6. do. an Effekten 161 201 000 Zun. 89 350 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 95 111 000 Abn. 13 164 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital c 1I80 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1731 486 000 Zun. 379 654 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „595 958 000 Abn. 64 387 000
12. die ſonſtigen Paſſiva u 31 132 000 Zun. 2 419 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat März 3 690 366 800
abgerechnet.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

O Leipzig 2. April. Produktenmarkt. (GBericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher 189--197 bz. VBf., ausländiſcher 196--211 bz. Bf.
Roggen, behauptet, per 1000 kg netto hieſiger 171 176 bz. Bf.,
poſener und preußiſcher 175--177 Bf., ausländiſcher 179--184 Bf.
Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 168--182 bz. Bf., feinſte
über Notiz, auswärtige 182--200 bz. Bf., Mahl- und Futter
ware 143--158 bz. Bf. Hafer, behauptet, per 1000 kg netto inländ.,
184 190 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000
netto amerikaniſcher 144--148 bz. Bf., runder 141--145 bz. Bf.,
Cinquantin 155--168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

Rapskuchen per 100 Kg netto 14,50 bis 15,00 bz. Bf.
Rüböl, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß,
ſtill flüſſiges 67,50 nominell, gefrorenes Bf. Außer-
amtlich Malz per 100 kK netto beſtes ab Fabrik
29,00-30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160--175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 kg netto rot
nach Qualität 120--140, do. weiß nach Qualität 90--110, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 28,00 do. Nr. 0 24,50 do. Nr. I 21,00--22,00
Mark, do. Nr. II 18,00--19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 25,50
do. Nr. II 18,00--19,00 A. Weizenſchalen 11,00--11,50 Roggen
kleie 12,00 13,00 per 100 Kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 2. April. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,Weizen: Kanſas II März April 1871 Bahia Blanca 79 kg
Febr. März 189 März April April Mai 1884 Mai Juni
189 78 kg Febr. März 188 Roſafés 80 kg ſchwim. 191
79 kg März April 1893 Barletta 80 kg April 1881 A.
Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 April Mai 174 c. Futter
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg r v bz., April 128 Mai
1272 April Juni 127 Mais: Mixed Dampfer
„Patrizia“ 129 Dampfer „Walderſee“ 129 Dampfer
„Batavia“ 128 April Mai 1261 Juli Okt. 130 C Türk.
Mixed vorlieg. Dampfer loko 132 A. bz., La Plata Mai Juni 129
DonauBulg. April Mai 126 bz., Mai Juni 125 C bz.

Berlin, 2. April. (Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
188,00 189,00 ab Bahn, Mai n Sept. n n A.
Roggen, inländ. 170,00 ab Bahn, Mai A,Juli G Hafer, märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. feiner
Is66,00-192,00 mittel 180,00 185,00 gering 176,00 bie
179,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai bis A. Mais
amer. mixed 152,00 154,00 runder 143,00--146,00 c frei Wagen,
Gerſte inländ. Futterware mittel und geringe 150,00 160,00 gute
161,00 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 142,00 147,00 ab
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 163,00--170,00 feine und Taubenerbſen 174,00 182,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,75 25,25 A.
Roggenmehl 0 und 1 22,30--23,90 Weizenkleie 11,20--11,80

12,00 12,40 Preife um 2 Uhr: Weizen feſt/
Mai 190,50 Juli 189,00 Sept. 186,00 A. feſt
Mai 176,00 Juli 175,50 Sept. 165,50 Hafer ſtill, Mai
176,25, Juli 178,50 Sept. 159,25 Mais geſchäftslos, Mai
133,25 Juli 130,50 Rüböl ſchwach, März 67,50 c Mai 64,80

Oktober 59,50

L. Weltmarkt. Berlin, 2. April. Tägliche auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
r r von der Preisberichtſtelle des Deutſchen

and wirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
190,60, Juli 189,00. New York, Red Wint. 2, loko 129,65, Mai
132,75. Chikago, Northern I Spring Mai 119,15, Juli 122,85. Liver
pool, Red Wint. 2, Mai 145,25. Paris, Lieferungsw., April 189,20,
Budapeſt, Lieferungsw., Mai 134,50. Odeſſa, Ulka 925 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 126,45. BuenosAires, Durchſchn.Qual.
bordfr., Roggen: Berlin 712 gr., Mai 176,00, Juli 175,50,Odeſſa, 919 einſchl. Sordoſpeſ. loko 113,45. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai i76,50 Juli 178,50. Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai
NewYork mixed, Mai 80,90. BuenosAires, Durchſchn. Qual. bordfr.,
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Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 2. April. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-- 16 Lieferung Frühjahr 1907 11,25.
ſchwefelſ. Ammoniak 20 Frühjahr 1907 a 63 aufgeſchloſſ. Peru-
S 7 942 8,10 AmmoniakSuperphosphat 9 92 8,20uperphosphat 17—-19 3 18 5, Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 2 7,80 Texas 55--58 7,20 Erdnußkuchenmehl. 52-56
7,40 Seſamkuchenmehl 50--527 deutſches 7,40 Maizenafutter
26 30 90 6,65 Kokoskuchen, deutſche 30—-33 7,80 Palm-
kernkuchen, deutſche 23—26 7 6,50 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 2 7,40 Rapskuchen, deutſche 40—43 6,60 Mohnkuchen,
deutſche 42——45 6,50 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24-282 5,00 helle Biertreber 2630 5,35 A. Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen. Stickſtoffkalk 18--22 56

Stickſtoff ab Egeln.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 2. April. Kartoffelſtärke 16,75 17,25 Mk., Kartoffel

mehl 16,75--17,25 Mk., feuchte Stärke 9,10 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 2. April. Spiritus feſt, April 19 G., AprilMa

19 G., MaiJuni 19 G.
Paris, 2. April. Spiritus ruhig, April 41,75 Mai 12,25

Mai- Auguſt 42,75, September- Dezember 38,25.
Hopfen.

Nürnberg, 30. März. (Hopfenbericht.) Heutige
Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 72 mittel do. bis 90 A.
prima do. bis 98 Gebirgshopfen bis 105 mittel Aiſchgründer
bis AC, prima do. bis geringe Hallertauer bis 70
mittel do. bis 95 prima do. bis 112 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 118 mittel elſäſſer bis 95 prima do. bis
105 mittel badiſche bis 95 prima do. bis 115 geringe
württemberger bis 78 mittel do. bis 98 prima do. bis 112
mittel poſener bis 95 AC, prima do. bis 105 Spalter Land,
leichte Lagen bis 105 do. ſchwere Lagen bis 115 Für Aus-
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 2. April. Rüböl loko 71,00, Mai 68,00, Okt. 64,00.
Hamburg, 2. April. Rüböl feſt, loko verzollt 69,00.
Amſterdam, 2. April. Leinöl ruhig, loco 23 Mai 23

Juni- Auguſt 238 September-Dezember 23 Januar-April 23.
Paris, 2, April. Rüböl ruhig. April 67,50, Mai

66,50, Mai Auguſt 66,50, September- Dezember 66,50.
W. VPeſt, 2. April. Raps per Auguſt 14,15 Gd., 14,25 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 2. April. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 18,50, per Mai 18,60, per Auguſt 18,75, per Oktob. 18,40, per
Dezember 18,30, per März 18,55. Tendenz: behauptet.

W. Londou, 2. April. 960 JavaZucker loko feſt, 10 ſh. 3 d.
BVerk. Rüben- Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 2, d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 2. Aprtl. Kaffee-Termin-N otierungen. Nur für

Good average Santos Mai 30! G., September 31 G., Dezember 31
G., März 31 G. Tendenz: ruhig.

Havre, 2. April. Kaffee. Good average Santos Mai
38,50, September 38,50, Dezbr. 38,75 März 39,00. Tendenz ruhig.

W. Rio de Janeiro, 1. April. Kaffee. Zufuhren 17 000 Sack in
Rio, 52 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 2. April. Baumwolle, ruhig.

loco 55 Pfg.
2. April. Wolle. La-Plata-Zug Type B. April

6,021 Käufer Auguſt 5,80 bez. Behauptet.
S 2. April. Baum wolle. Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 300 Ballen. Tendenz: Träge.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig. Per April 5,55,

per April-Mai 5,53, per MaiJuni 5,54, per Juni-Juli 5,53, per
Juli Auguſt 5,53, per Aug. Sept. 5,51, per Sept.Okt. 5,50, per
Okt. Nov. 5,49, per Nov.Dez. 5,48, Dez.-Jan. 5,48.

etrolenm.
o Hamburg, 2. April. Petroleum feſt, Standard white loko

6,8 r.

Upland middling

Metalle.
Amſterdam 2. April. Baneagzinn ſehr feſt, loco 112
London 2. April. Silber 30 Lſtrl. Chil 98! Vſtrl.,

per 3 Monate 100!/, Lſtrl., Blei, ſpan. 195/ Lſirl., engl. 197 Lſtrl.,
Zinn 1858/, Lſtrl., Zink 26 Lſtrl.

G 2. April. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 52 b. 8x

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 2. April. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
265 Rinder, und zwar 95 Ochſen, 11 Kalben, 85 Kühe, 74 Bullen
158 Kälber; 303 Stück Schafvieh; 1074 Schweine, und zwar 1074
deutſche zuſ. 1800 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 82, II. 76, III. ö9,
IV. 60 C. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 78,
II. 74, III. 69, IV. 62, V. 55 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 77, II. 73, III. 67 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 56,
II. 52, III. 42, IV. c für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 42,
II. 40, III. 37 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 54, II. 51,
III. 48, IV. 44--48 G für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 227 Rinder,
und zwar 73 Ochſen, 10 Kalben, 76 Kühe, 68 Bullen, 147 Kälber,
178 Schafe, 978 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber, Schafe, Schweine langſam

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 2. April. Roter WinterWeizen loko 85/ per

April ver Mai 855/,, per Juli 86!,, per Septbr. 86Mais ver i h ver du 53 per Sepi. Mehl 3,20.
oo

W. Chieago, 2. April. Weizen per Mai liMais per Mai en ver gu
h erdo. in a 8,15, do. in 10,65, do.Eredit Balances at Hil Cito 1781 ned Gales t

W. 2. April. Schmalz Weſternſteam 9,45, Rohe und

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebendleben;
ſür Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. G.
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Berliner Börse, 2. April 1907 Emreehnv 1 Fr., Uro, teu, Peseta: 80 Pf. Oest. ſ. Goſfd 2
7 f. södd. 12. i f. holl. 1,70

Gold R. 3.20. l Peso: 4. 1

M., Währ. 70, r. 085.
1 M. Banco: 1,50. 1 Kr. 1,124. 1 Rbi. 216.

Dof!. 4,20. 1 Esiri. 20.40
BSerlin, Bankdiskont 6 Lombardzinsfuss 7 Privatdiskont 51
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O

135.70b6 n
116.25b0klbt. Hoc
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Schimisch. C

a5ISchimmel M.

Schles. Zink
do. Cellul.

706 195.006 193 10061 do. 43101.30b Höcheribräu o 4 67.500 e. Gasglähl. 7
99.70b0Schuith. Br *4 104.50B Holeten o 0 182.006 o. dut. i. M. 1
00. jem. Glas J a r Pos O 8x136.506 do. Kabelw. 100. Siem. kalsk g. d e Isonbeck& Co 5 86.000 do. in. Rixd. 1
00. do. .900 Kiel Sohloss O10 167. 00B do. Speisow. O
00. 70 b SiemSchekö) a 40102.500 Klsterbr Rödſ O 3 113.000 do. Spiegel.
92 900 SjemooCol 5) a Königb. Beekſ O 8 145.50B do. St. Hubbe) 192.600Stett. Oorw. S a 756 Kuoterstein O 8 75. 00b6 do. Seme
95.106 do. Strassbs a leiprßiebek O 10 186.50B do. Togröhr. 4
00.700 Stoew. Nhm2 a 4)100 800 Linäbr. Unna o 4 69.256 o. Waffenf. 7
344080 800dd. kison Undener O18 261.000 Ot. Wag. L. A.
96.006 Faogermo:3 48 102. 00b G öwenbrDtm 012 .00bG do. Wasswk.

olephberi2 a 48 101.50b Moerzig. Br. 212 Lionendabl 7
16.750 Thiederb. G a 40101.50B Möäs. Cogndr7 0 145.256 Dommitzsch 4
99 40 Thiel Wacki2z a 101. 50b Oberschles. I 8 121.500 Donnersm. J
92.000 Vnt. d. lind a 96. Oppelner, O 6 100.006 Dör. &lehrm7
00 006 Vkisb. u 86 2)4 Paulshöhe O 7 Dortm. n. C. 7
69506 Westdkisb. a eichelbräu 7 10 do. Vzg.-A.D.]7
89306 do. tisenw. Ja 4x101. 75B Rostocker Orescſ. Baug.
96. 25h G WestfDrahtg a Schlegel 010 do. Gardin. 699 60 h WetVrortb 31 d 4 100 700 Schöfferhof O 8 Förenataih
99.50b Wilholmshb. 02 500 Schwabenbr o 10 Düss. Wagg.7
00. 00b Zeit. Mschs d 412 Sinnor 116 do. kisen O
00.25b0Z0llstWidh 2) a 103.40B v Tuchersch7 14 do. Masch. J
97. Zoolog. Gart. o 4 101.50bB t f d J
97.75bGcräebre e ſav or. Werder o. Porzoell.2 ten e h Dynam Trust 624.008 apht. Gold a 4 96 50 b Miesbd KrooO

do. 97.000 uno. on o ladustrie- Aktien e38 m unten96.00h6 ach. Spin intracht Br.Bank Aktfen. Accumu F7 7 n 7
00. 00b do. BoeseVA. jssaw. Kraft93200 wenn (heyenrac)293. ßarm. baauv. 7 do. f Bauausſ I 5 kisnwsSiſesſa I
94. do Crecitbk. 1 do. fbörstind 7 9 kitorf K.-Sp.Za rß.f u. do. f. Ant. nd 4 8 klberf. Farb. 1bar Ware do fPappeni 4 0 do. Papiorfd. 7

Jörl and. 68. 1 Adierdem. ev 110 klect. Dresd.) 4
3 do. Hyp. b 117 Adler fahrr. 20 kl. lichtu. K. 0
do, do. 6.7 m 6 do. Lief.-Ges 1do. Kasse 7 do. V 6 do, liegnitz Jdo. Maier 7 Alexander 7) 7 doUntZ rich 7

943066ra8 f. t 7 AtfladGron Pp h 9 äEmaitUlirich 7.000 graugschwbl 7 Algberlomo I 5 Eagl. Wollw. 1
do. Hang Hyp 7 Allg Elekt. Gs 7 11 krdmsd. Sp.
ärs.d.ß abg 7 Allghauserb 7 C. Ernst &Co.)
do, Mochsl. 5 Asen Prtl. C. 1 Eschu. Brgw 799.7566 hen z 7 Mumwio. ind do. kisenw. 7

21 burg Cred 7 e rinCom.u Diseb 1 (aglo Cootiodänl am. d 17 Anhalt Kohl. Faber Blei. 7
Danzig Prvtb 1 x do. V. e. tnDarmst. Mk. nnab. Stng. do. V.Dossaul nöb 7 ſanen. Guss 3falkenGard. 7t. Asiat. B. 7 Aplerb. Brgb fein dute-Sp
t. Ansiecib. 7 quar. ab. foldm. Cell.l bheäh. 7 tohimegeos fen. à Gut94.90 Effert 7 ſrendrg Bgb finkenbCem 1890 do hypoih b. 7 „Arasdorff ap flens. Schb. 7
do Nalion b 7 4scania floother M.do. Vobers. 7 Pschaffob P. fortuna Brk.) 4

100 30 hie Comm 1 flora T. Ges.Hresdnerbk 7 frokfChauss, Jdo. bankver. 7 Baer&st. M fraust. Duck 9
Tirt Baleke, Tell.)7 frorichs Cegellsch. Eiberf. Bokv. 1 hreErfurterbnk. f. Bad u.. freundM. c. 7kssegerbkv. 7 jambMäahrer 8 friedrichsh.) 7do. Crocht 7 zardeolona El Frörehsseg. 4
Gotha Grder. 7 Jartz &Co Sp frist. &Ross.

21 Privatdt. 7 rtamb iyp. B. aus ßheust--e Meeleis 7 o. Kaiswst. o Gaggenau 7anno Bank 1 do. f. Mittelw. Gasm. Deutz 7
100.25v i deehein 7 o Ostend v 1 Geisw. kisen 7
100. Kieler San 7 Jaul. Seestr. Gebh&königl 2

Kjödenwöro 1 v. Weissns. Gelsonk. w. JKooigsb. B. 1 Bayr. Hartst.) 7 do. Gussst. 8
2nk 17 30dbrg W 1 Grg. Mar. bg 7leipr. Oro n Zoncixtlotrb] do. do. St. P. 7

läb. Com b. 7 zergm. Elkt 1 G.uf. Renner 1gergukelnd Germania 7Mäackischeb. 7 Br. AnhMse Gerresh. Gls 7
Magdeb V 7 r. Brodtab. Gös.f. o. Unt.] 1100. 25bB Magdb Privb 1 ſo. Lichtb. Tr Giesol Prtl. C J
Mechki. 40 7 o. Comontb Gladb. Spin.do. Nypothbh 7 do. Ohr Bau do. Wollw. 7
Meining do. 1 do. Cichor. F. GlasSchalke J
Mitteſd vode 1 b do. Elekt.- W. 7 Glaurig. Zek. 6
do. Creditb. 3 do. o. 1 44 Glöckauf B.Mittoirh. b. 7 o. Gub. Rutf. 9 Görl. kisen.)7
Möth. a. ß. b 7 do. klz-Cmwpt 6 do. Masehin. 7

39.60h0 Mat gr. ſt ſo. HKkaiserh 4 Sreppin. W. 1
Hordd Crodä 7 do. dutespvA 7 4 G Grevnbroich)
do. Groder. 1 doch 5 Sritzasr M. 1Rärnborg. b 1 do. Maschin.ſ7 13 Gr Lichterf. B.
Oest Cred.A 1 do. Möhlen 4 do. Terr. JO sp olhbl 7 do SpedV.cv 6 Gutmann M.
ſösnabt. dnb. 7 i Kuttsm. doostb.f.H.u G. 7 7 9Potrsb. Dise. ort Se 10do. ſat.h.- d. 1 orth. Sehr zen Hagelb Pap 4
Pfalzischeb. 1 P3errelius w. I 6 Hagen. Guss 7

98. 75bB pfair v 3117 Betonu. Mab.ſ 210 aſſesehe M 1
pots c r 1 Bielef. Msch. O28 Hamb. kl. W.
Prouss zoer 1 sing Meta 112 Handlg. f. Gr.
do Conir z zirkenw. V.k. x 0 Hst. Belleall.go, v. Ab. 7 t r 722 Hannov. Bau10122040. Leſhbaus 7 6 114256 o. pmodil.

enttneeeeeen ißeiehsb Ant. 18.2-155.00 b un 110 erRheinsk abg 1 r 104 100 re z 7 Harkortbre
Rhein ip. I 9 190.000 ort a 2 Tr.
Rh Wstf.Disc 8 135.60 von c F Harpeo. 8gb.Rostock. Bank I 6 118.506 ſyo er dartmang kl.
Juss 8.ſa 710 a. 0 r r Hartuggbus.Sachs Bau 2 9 138 600 hen arz. Ab.
Sohaaffhöſr 81148 So pr. asperkiseoso Sehſes Bohy 7 78145 o l hodigshüntth 7 8 153 do 7 hein ehm.aSehurrbiipb 1 83119 750 teinrichsh
do. a 125.50 t HommorCemSolinger k. I 7 118 000 ne v hongotab. M.
Södd oder 8 175000 n G Herwannn.Verb.bg o0 9 167 500 re v horbrand W.

32 et 7 7 189600 re titdebrod d101.70bB Mstflidorb 7 6x 108 000 do. Oelfab. 6 Hilpert Arm.
o n 1 a e do. Soritfab. hirsehbg. l.do. W. Linke 1 ochdabi v.

Bk. f. dt. Eisb.) c o. do. V.-4.1 höchst Fbu.Ctd fkbuObs a 4 Pudoerus kis. Hoffwannst.

e z c Moet. 1 Johentoh. W.

B. fOrnt. EbO. a 4 Höseh E. ust.Brauere]-Axti ren erre n. arol. b. Off. ötelbetr.99.006 e Garlshötto 7 hötel Diseh.
GBorliner Cart. Loschw 7 Howaſdtwrk.

Brl Vnionsbr O 6 119.50b0] 1601-2600 7 Höston Cow.
sock, c. u.. O 8 140.00bB Cass. Feder. I Höttenh. Sp.
Böhm. Brauh 210 180. ob zriottnh. 7 à Naumbold M.

43100. 20bBBolleWb abg O 4 101.506 Charl. Wass. Uise Bergb.
Dtsch.Bierb.010 158. 0o0o G Buckau ſnt. baugst. P

*3 94.50bBFriedrichsh. O 6 113.8066] do. St. Pr. 1
SGobhardt. O 4 79506 S Griesh kl. 1

*4 100 50b6Gericke Wsb O O 48 906B] S Grönau Jaenseh c 6
Germania O 6 122. 006 Heyden I Jeserich As.
Hilsebein. o 4 85. 000 S Rönning. 7 do. Vorr.- A. 17

22 er 200 Mille a essenitt K. 7*44102. 00bGKönigstadt T 117.50b6 S Oranienb.
landreWssb o 4 113.50h0 S Weiler
LöwenbiSch o 9 134. 0066 Albert 1 Kahla Porz. 1
Mönehbrauh O 5 124.00b6 k. 7 Kali Aschers 7
Patzenhofer O15 244. 80b6Chemo. Wrk x 7 Kaplor Mschdſeie ſechs i 217 vor Coin. b. 7 Lallon be
Schönobsch O 12 00bG do. Gas u. E. 1 Keula kisen.

3 91.40b6]Schultheiss 9 18 290.90b Cöln-Mäsen 7 Keyllng&Th.
Spandauerß O T 149.750 Concordſa B. 1 Kirchner C
Voreinsb. ev. O 18.00b6 do eopldsh 7 Klaus Sp. ab.
do. St. Pr. 14 239. 00bG do Spinnerei) 1 Köhlmang t

Victoria O 6 113.00B Consolidat. Koll.& Jourd
Aus wärtige Cont. E. Nr. 4 KkölschWaſz.Boch. Victor.ſ s 8 121.50 do. Wasswrik 7 kg. Wilh. ev

Brauh. Mörnb O 9 169. 750 Cottb. Masch do. do. Pr.
e 33 33 Sröllw. Pap. 7 Je Mann
Dortmonder 5.006 h Wirt 7
do. Vnionsbr O .00B Danig Oel 6 ffre. do. Lolſstoff 4
do. Vjetoriab o 8 129.000 Deim. linol., 1 22 Königsdoro. 1
Dössld Adler O 500 Dessau. Cas 8 KödigsreitP. 7
do. Höfelbr.ſo0 179.50B Dt. A. Teigr z 7 A. KoppsA6.) 1

50B frankftenn. 9) 9 1442560 do. Iux. .9.7 8 Körbied. Le
*4103. 50bBGermo Drtm. O12 165. 50b0 do. Mied. Tel. 6 äbr. Körti

W2v6ebergr o T 93.00 do. Oest w. 9 Kosth. Co
97.00B Glückauf. o 9 136.256 do. Vob. El. G. 9 Kronpr. Met31100. 10b6 Henning kfb 5x 91. Siom, s dal k&

do. E. u. Gas
do. do. Cit. B.

do. Kohlen
do. n. Krmst
do. Ptl. Cem.

Sehf Schulte

H. Schneider

ſ138. 00bBIKruschwita

.00bGKunt Treibr.
2 229.000 8ehött Rhdt.

250 8ehftg. Huck
00bSchub. Slz.

138. 00b0Schuekertkl.
Fr. Schulz jr.
Schulz -Kndt

Sohwelm. Eis
130.00b o SeebeckSeh
146.00b Seegall! A. G.
183. 00b0Sentker V. A.
225. 100 Segen doi.é
124.256 Sſemens G.
151.006 8iem. &Hlsk.
112.25bGSiemenskl. b
63. 25h68imonius Cll

117.006 Sitzend. Prz.)
151.300 Spion &8. ab. 4

Spounkenger

Stadtberg. 7

MrkWestfb143.00b6 Melnt e

93154.90b do. Baubk.
62116.256 do. e

do. Mühſen

r

S

C

S

Mechern. Bg
94.00bBMeggen. W. 7

Mend. Sch. 7

153. 50b0 do. Phot. Ges

176. 00bG do Hansav. T

1005.06 do. West. AG
0 132.006 do. doMänch

NMiederl. Kohl 4

69,90b Ndschl El. W.
NMienb Eis. ab

Nordd. Eisw.
do. do. V.-A.
do. Gummi
dodute-8. LA
do. do. C. B.
do. Lagorh.
do. Lederp.
do. Spritw.

Nordpark T.

O Hartst.

Ottens. Eis en

P an. Ceſd.
Passag Ab V
Pauksch M.
do. V. A.

PenigMase
Petersb El.B

do. V.-A.

Plauen Spitz
Pongs Sp, W.

Posen. Sprit.

Ravensb. Sp.
Reichelt Met
Reiss &Mart

Rhein- Mass.

do. Bergba
do. Chamo
do. Motallw.
do. do. V. A.
do. Möboel. W.

do. Spiegel

h J u O

c

en Se

e

Neptunchw. 1

Nords. fischl 7
Nordstern K. 1

Mrab. Herk. 0

Obschl. E. B. 1
do. kisenlod. I
do. Kokswrk
do Pr. Com

9ld. Eis. er. 7
Opp. Cement
Orenst &kKop 1
Osnab. Kupf 7

v

hoyat, eſf.

4 O Riedel“A

do. lit. A.
Rolandshött

Rossenth. Pra

Rositz. Brk.

Rötgers Wk.

Sachsßöh
Sächs 6Guss.

do. Kammg.
do. Thür. Brk.
do. Cem.fab.

do. Webst-f.

Sangerh. M.
Sarotti

do. Stahhwrk

do. et t
do. do Cem.

do. Kalkwerk 7
do. Spren f 1

7

m J n

S

RiebeckM. W 4

Stahl &Noölke 7

s S

L c J S

8 c

e

173.00bGtaſ. Platz
148.50b Potersbg.

36.90b68tarke&htfm 7
Stasst. Ch.f.7 8 129.759
Stoaua ſom 5 8 129.006
Stoins.Hhsſz I 5 124.00
Stett. Brod. C 6 134. 108
do. Cham Did) 19 287.006
do. Elekt. x 7 6128.50
do. Vulcan 114 262. 75
Stodiek&Co. 10 166. 00
Sloewer ihm 110 140.008
Stollwrok VI 6 120.00 3
Stöhr Kam. 114 65. do

do. 10000. 1 10 168.00b6
Stolb in A z (10 159.00 b S

3IStrals. Sp. SP7 7 127.2520
äStormfaſzzg I 0 6280

Södd. immod 100. ob
Sudenbg. M. 4 83.00b6

Tafolglas 5 8 135.00b6
Feckſeobrg. 9 140.106
Tel. Berſiner7 9 194.759
Teltow- Kan. S fre. 88.5 2

3 Tr. Grossschſ a O 121.60b
do. Berl. Ha. fre.) 19.506
do. N. Schönh z 0 118.006
do. NBotGariſ--fre.ſi21.756 C
do Borf.Morch J 0 234.50b S
do. do. Südw. 7 fre.ſ22.00bG

do Telt-Rud.) I 00. 006
do Witrlebenſ fre.) 24.256 5

Teuton. Mist 1 15 232.50b 5
Thalekis. SP I 9 120.0066
do. do. V.-A 9 127.00b S
Thiederhal z. 7 107.00bB
Fr. Thomée 7 10 146. 60b
Thör. Salin.) I 2 58.0066 2
do. Nad. u St. 7 12 181.60b
Tillmwann W. z 0 100.506
Titels Kunst. z 8 53.0066 3
ſrachenb. 2.)7 0 105. 0o b

jITriptis Porz.) 115 205. 0bG
Tuchf. Aach.) 8 107.50b6

O.
d

Unionbaub.) z 8128.256
do. chem.Fb. O 186. 1066

U. d. Lind. B. 8 148. 00b6

O
Varzin Pap. 1 20 314.2560 9

à Ventzki Mib. 7 189. 00b
V. Br. Frki. G 9 137.256 8

z do ChWChbg 7 13 206. 000
läo Cöln u. 7 18 257 800 J
do. D. Ziegell 4 8 98.00b6 S
do. Frankſch 112 177.50b
do. Glanzst. 35 537.006
do. Hanfsohl. 112 156. 75bG e
do Harz. Kalk O 8 125. 00bG

do. Kammer. 33 75b
do. Troitrseh 120 259.00b6
do. Mörtel- W 150 s060 2
do Hetlhun. 0174216.5066 S
o. Mickehw. 414 216. 25b6
do. Pinselfbr7 124231 250 2
do. Zypen& W 718 199.50b
do Thür. Met 712 2165. 006.
Victoriafahr O 8 116.00h6 c
Vogel Tel. Dr. O 6 165.00b
Vogtl.Masch7 16 252.50b 2

o. V.-A.716 248.C00ob O
3Vogtländ&s. 112 167.75b8.
WVogt Wolf 9 i ſie so
Voigtawind 7 3 33.756 3

m Vorwärtsb. S O 87.006 8
Vorwohl. P. 118 221.75b z

2

Wandererfſ018 es. 00B
Warstoio. 6b(7 9 142.006

3MkBGolsenk 110 239.00b6
do. junge 237. 806

Wegen H. 110 151.2560
Wenderoth. 7 5

3Wernsh.kmg 7 109.256
do V. 9 29.256 D.

3Weser A.-6.7) 0 95.25b 5
L. Wessel Pr. I 6 104.00b0 5

Westd. dute. I 7 100.256
Westeregeln 115 209.60b6 S
do. Pr.-Akt.) 4104. 9006 7

Westfaſ.Gem 1 20 232.00b6
Wstf. Dr. od. 716 207.00bB
do. Drahtuwk.7 28 310.00
do. Kupfer 7 8 134.756
do. Stahl 7 4 123.5600 F
Westl BdA. G. fre.108.90b 2Wiekingdem 12 1853. 00

506 Wiekrathldr 110 177.0000
Wiel.KHardt s 6 114256
WieslochTw. 6 142.5066
H. Wissner 17 20 270.000

Wilhelmsh. 7] 4 87.25b
WilkeGas V. 4] 6 115.756.

BWitten. Glas 7 106.756
do. Gussst.]7 20 245.009 2
do. Stahſröh. 7 23 304 000 2
Wrede Mahr. 9 4 82006 S.
Wurmrevier 7 8 145.00b0 8

3
149.9066Zechaukrb, I 5 130.7566

Zeitzer M. 710 230.0066
Zelistoffver.7 6 97.060
do. Waldhot 120 331.5066

Wechselkurse. 7
O

-Rit d f. 7 es don
do. 2 M. 6 167.500

Brüss. u. 8 T. 5 80.856 2
Kopenhag 8 T. 6 112.06506
London 8 T. 5 204.95b 3

do. 3 M. 5 20.26b678.60 b Madr. u. 8.14 T. 43) 72.70b
New-Vorkvista 423. 00hB
Paris 3 T. 3v) 81.1566
do. 2 M. 39 80606Wien. 8 T. 49) 34.7066
do. 2 M. 42) 84.000

8 T. 5 80.95bB
,10 T. 6 112.006
10 T.) 5 81.006
8 T. 7 213.25b

48. 75b G Warschau, 8 T. 7 214.25b
m

Sold, Sſlber, Banvnofen

151.50b [Sovereſgns p. Stück 207. 65
130.506 20-Franes- Stöcke 16. 265

1 NM.Russ. Gold p. 00 215.0s
129.5066)Amerikan. Noten

do. do. Kleine 42.25b
do. Coup. N.-V. 422 000

elgische Notenehe

a22 256

80.8060
Banknoten U 20.563

franz.Bankn.00fr.) 81. 15
Holland. Banknoten 169. 15b
talienische Noten 81.15b
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